
 

Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

05/SVV/0636 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Glaspavillon an der Zichorienmühle 

 Erstellungsdatum 10.08.2005 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion Grüne/B90   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

31.08.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
06.09.2005 Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass die Planungen für einen 
Glaspavillon an der Zichorienmühle nicht weiter verfolgt werden. 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
 
Die Planungen entsprechen nicht dem B-Plan. Sie stören die besonders ästhetische Situation des 
modernen Theaters und der historischen Mühle am Havelufer. Es ist kaum verständlich, wenn die 
öffentliche Hand einerseits einen Meisterentwurf für ein Theater bemüht, von der Uferseite her eine 
besondere Begegnung von alter und neuer Architektur zelebriert, enorme Kosten dafür aufwendet 
und dann das vielgerühmte Ergebnis durch einen Anbau verderben lässt. Für die beabsichtigten 
Räume müssen andere Lösungen gefunden werden. 
 
 
 
 
 


